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  Was soll den das Hr. Grüssinger? 

  

  Wer hat Wahlkampffieber? 

  Noch nie gab es so viel Hochglanzwerbematerial von der WMW wie heuer.  

  Woher kommt das Geld dafür? Von der ÖVP? 

  Das ändert aber nichts am unsachlichen und zum Teil kindischen Inhalt der  

  Broschüren. 

  „Wer hat in den letzten 17 Jahren die Arbeit gemacht“? Hr. Grüssinger ganz  

  alleine? 

  Natürlich ist die Hauptarbeit beim Bürgermeister. Er bekommt ja auch das  

  meißte Geld dafür. 

  

Hr. Grüssinger ist Versicherungsmakler und hat somit mehr Zeit als Menschen, die einer geregelten Arbeit 

nachgehen. Er kann auch im Gemeindebüro via Telefon oder Computer seine Geschäfte machen. 

Wir haben trotzdem unsere Pflichten erfüllt und Aktivitäten gesetzt. In den Amtsblättern wird aber peinlich 

vermieden das einer von uns auf den Fotos erscheint. 

  

Hr. Grüssinger lobt die meißt einstimmigen Beschlüsse. 

  

JA – wir waren und sind für die neuen Bauwerke. Und 

JA – wir wissen, dass das Geld kostet. 

ABER wir konnten und können die erheblichen Abweichungen vom Finanzplan nicht mittragen und haben 

daher 

GEGEN den letzten Nachtragsvoranschlag gestimmt! 

 

 

 

 

  Der Prüfungsausschuss ist kein Aufsichtsrat! 

  

Seit ich dem Prüfungsausschuss vorstehe erfülle ich diese Aufgabe sehr genau 

einmal pro Quartal. Mehr sieht das Gesetz nicht vor, aber wenn es gewünscht 

ist, prüfe ich noch öfter. 

  

Bei der letzten Prüfung am 7. Okrober, 2014 wollte ich wissen, wie ich die „nicht 

rückzahlbaren Zuschüsse“ in Millionenhöhe an die KommREAL weiter verfolgen 

kann. Also wo ich sehe, was genau mit diesem Geld geschieht. Als Antwort 

erhielt ich den Verweis auf die Bilanz, die am Jahresende dem Gemeinderat 

vorgelegt wird. Das ist eine Seite, die über die Verwendung der Mittel gar nichts 

aussagt. 

 

Das war der Anlass für den Antrag auf Einrichtung eines Aufsichtsrates. Dieser müsste in Quartalssitzungen 

über die laufenden Geschäfte berichten, wobei größere Ausgaben gemeinsam beschlossen werden. Neben der 

besseren Kontrolle gibt es auch Kompetenz bei Entscheidungen. 

Wir unterstellen dem Hrn. Laber gar nichts. Wir fordern nur Transparents! 
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Setzen SIE ein Zeichen. Seien SIE wählerisch! 

Sozialzentrum „Versorgt vor Ort“ 

Diese Einrichtung wäre auch ohne praktischem Arzt möglich! 

Lieber Kollege Laber, ich habe damals das Konzept in einer zweistündigen Veranstaltung im HDG den 

interessierten Bürger/Innen vorgestellt. Hr. Grüssinger war anwesend. Ich habe auch öfter angeregt, beim Bau 

des neuen Kindergarten das Sozialzentrum mitzudenken. Was die Finanzierung betrifft, war sie im 

vorgetragenen Konzept enthalten.  

Ihr habt offensichtlich kein Interesse an der Versorgung der alten Leute. 

 

Versetzung Mobilfunkmast 

Die ganze Misere haben wir der eigenmächtigen Entscheidungen des Geschäftsführers der KommREAL Hrn. 

Laber zu verdanken. 

Die Bürgerrechte wurden ignoriert. 

Eine Urteil des OGH besagt, dass bei Wechsel des Grundstückeigentümers der Betreiber des Mastes die 

Versetzung bezahlen muss und in unserem Fall nicht die Gemeinde. 

  

Lieber Kollege Rudi Schwarz, 

in unserer Aussendung ist die Rede von der einzigen kritischen FRAU in euren Reihen. Wieso DU dich da 

angesprochen fühlst, wissen die Göttinnen! 

 

 

Verbale Entgleisung 

  

Ich werde seit drei Jahren, auch von Bürgermeister Grüssinger, gemobbt. Meine 

Tochter wurde und wird nachwievor attakiert. 

Meine „verbale Entgleisung“ in der Gemeinderatssitzung vom 16. April, 2014 

fällt daher unter „berechtigte Erregung“. 

  

Die SPÖ Gemeinderäte haben sich nicht beschimpft gefühlt. Ein Politiker muss 

sich hie und da etwas anhören. Er darf nicht so empfindlich sein und schon gar 

nicht nachtragend. Jede/r hat Schwachstellen. Sollen wir sie alle von allen 

aufzählen? Wozu?? 

  

SPÖ Mandatarinnen und Kandidaten in ein schlechtes Licht zu rücken, zeugt von mangelndem 

Demokratieverständnis. 

  

„Was Hermann über Hanni sagt, sagt viel über Hermann und nur wenig über Hanni“. 

  

Gott sein Dank sind die Leute nicht blöd. Sie werden sich ihr Urteil selber bilden und am Sonntag hoffentlich 

zur Wahl gehen. 
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